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IHR  WOCHENBLATT FÜR LANGEN,  EGELSBACH UND ERZHAUSEN

EGELSBACH – Wimmelbilder 
sind bei Alt und Jung glei-
chermaßen beliebt. Die darin 
enthaltenen vielfältigen All-
tagsszenen mit jeder Menge 
Details lassen die Betrachter 
immer wieder etwas Neues 
entdecken, regen deren 
Phantasie an und sorgen da-
für, dass ganz eigene Ge-
schichten zu den Abbildun-
gen entwickelt werden. Doch 
während sich bislang der-
artige Bücher vornehmlich 
mit „allgemeinen“ Themen 
wie den Jahreszeiten oder 
den Geschehnissen in Zoos, 
auf Baustellen oder an Bahn-
höfen beschäftigten, ent-
steht zurzeit ein Wimmelbild 
über – Egelsbach! 

Zu verdanken ist dies zwei di-
cken Freunden. Der eine, Matthi-
as Schröder, fungiert seit gut 
einem Jahr als Vorsitzender des 
Fördervereins Freibad Egelsbach 
(FVFE) und hat sich in dieser 
Funktion schon seit geraumer 
Zeit den Kopf darüber zerbro-
chen, wie man auf elegante Art 
und Weise weitere Sponsoren 
und Mitglieder für den Verein ge-
winnen kann, der sich den Erhalt 
und die Aufpeppung der belieb-
ten Schwimm- und Erholungs-
stätte auf die Fahnen geschrieben 
hat. 
„Eines Tages habe ich dann in 
einer Sonntagszeitung ein Wim-
melbild über Frankfurt gesehen, 
und da dachte ich mir, dass man 
so etwas doch auch über Egels-
bach machen könnte“, erinnert 
sich Schröder im Gespräch mit 
der Dreieich-Zeitung an den Ur-
sprung des Projekts „Bild von 
Egelsbach“. Da er selbst jedoch 
illustratorisch eher grobschläch-
tig veranlagt ist, wandte sich der 
FVFE-Boss an seinen alten Kum-
pel Bernd Neumann. Und der 
ausgebildete Grafik-Designer war 
gleich Feuer und Flamme für das 
Projekt. 
Zum einen, „da ich immer schon 
ein Faible für Wimmelbilder hat-
te“, zum anderen aber auch, weil 
der Langener als Kind das Egels-
bacher Freibad dem Pendant in 
seiner Heimatstadt oftmals vor-
zog und deshalb eine besondere 
Beziehung zu der Einrichtung an 
der Freiherr-vom-Stein-Straße 
hat: „Dort gab‘s wärmeres Was-
ser als in Langen, und von mei-
nem Elternhaus in Oberlinden 
konnte ich das Egelsbacher Bad 

mit dem Rad ohne jegliche an-
strengende Steigung erreichen.“ 
Während Neumanns Identifika-
tion mit dem Freibad der Tränk-
bachgemeinde also nachvollzieh-
bare Gründe hat, fiel es ihm zu-
nächst schwer, einen Ansatz für 
das „Bild von Egelsbach“ zu fin-
den. „Ich musste mir erst einmal 
überlegen, wie ich das Ganze an-
gehen sollte“, so Neumann, der 
aber irgendwann den Dreh raus-
hatte. „Ich habe das Egelsbacher 
Wappen im Hintergrund gekippt 
und das Freibad mitten in dessen 
Herzen platziert“, will der Künst-
ler damit dokumentieren, dass 
die örtliche Freizeiteinrichtung 
nicht nur für die Mitglieder des 
Fördervereins, sondern für die 
meisten Egelsbacher eine echte 
Herzensangelegenheit ist. 
Doch weil das frühere Klam-
mernschnitzerdorf weit mehr als 
nur das Freibad ist, wird Neu-
mann – in Übereinstimmung mit 
seinem Auftraggeber Schröder 
(„Wir wollen möglichst viel von 
dem darstellen, was Egelsbach 
auszeichnet“) – noch viele weite-
re Szenen, Institutionen und Ak-
teure aus dem Ortsgeschehen in 
augenzwinkernder Art und Wei-
se abbilden. „So werden die 
Kerbborsche einen Bembel statt 
einem Kerbbaum aufstellen so-
wie das Eigenheim, die Tierher-
berge, der Flugplatz und die 
Feuerwehr zu sehen sein“, kün-
digt der versierte Zeichner an. 
All dies zwar nicht maßstabsge-

treu, aber so, dass es zum 
Schmunzeln anregt und die Wie-
dererkennung keine Probleme 
bereiten dürfte. Und natürlich 
wird sich auch der ein oder ande-
re bekannte Egelsbacher in dem 

Kunstwerk wiederfinden. Das 
Mittelstück dieses ebenso ab-
wechslungsreichen wie unter-
haltsamen Großbildes hat die 
Langener Kreativ-Koryphäe, der 
sein Werk natürlich auch noch 
mit einem „Egelsbach“-Schrift-
zug versehen wird, bereits fertig-
gestellt, und an den weiteren 
Szenen – insgesamt soll es nicht 
weniger als zehn(!) davon geben 
– arbeitet er gerade. 
Die Vorgehensweise des 50-Jähri-
gen ist dabei immer gleich: „Ich 
fertige zunächst eine Skizze an, 
aus der dann eine schwarz-wei-
ße Federzeichnung entsteht. Und 
abschließend wird das Ganze am 
Computer koloriert.“ Dass er 
hierfür nicht den Pinsel 
schwingt, begründet Neumann 
damit, „dass so der Farbauftrag 
ruhiger und gleichmäßiger ist, 
als wenn ich die Zeichnungen 
ausmalen würde.“ 
Bis das gesamte „Bild von Egels-
bach“ vollendet sein wird, wer-
den seiner Schätzung zufolge 
zwar „noch mindestens drei Wo-
chen“ vergehen, doch schon jetzt 
zeigt sich Matthias Schröder be-
geistert vom kreativen Kraftakt 
seines Kumpels. „Ich bin sicher, 
dass das fertige Bild etwas Blei-
bendes für ganz Egelsbach sein 

wird, und wir es für unsere Zwe-
cke ausgezeichnet nutzen kön-
nen“, gerät der FVFE-Vorsitzende 

beim Blick auf die bislang ferti-
gen Bestandteile regelrecht ins 
Schwärmen. Ihm schwebt vor, 
Aufkleber, Poster und eventuell 
auch auf T-Shirts mit dem ferti-
gen Kunstwerk zu verzieren.  
Schröder hofft, dass das fertige 
Bild noch im Juni in einem klei-
nen Festakt im Bad an Vertreter 
der Gemeinde, Vereine und Insti-

tutionen symbolisch übergeben 
werden kann und fortan seinen 
Beitrag zur Stärkung der Identität 
der Gemeinde und ihrer Bürger 
leisten wird. Und geht es nach 
ihm, dann wird dieser „ultimati-
ve Blickfang nicht nur Aufmerk-
samkeit für unseren Verein er-
zeugen, sondern auch Sympa-
thien wecken und dazu beitra-
gen, dass sich noch mehr Egels-
bacher als bisher uns anschlie-
ßen“. 
Denn dies (sowie die Unterstüt-
zung durch großzügige Sponso-
ren) sei die Grundvoraussetzung 
dafür, dass der FVFE auch in Zu-
kunft aus seinem Vereinsvermö-
gen mehr oder weniger kostspie-
lige Anschaffungen für das Frei-
bad komplett finanzieren oder – 
wie zuletzt die Planschbecken-
Sanierung – bezuschussen kann. 
„Das ist unerlässlich, um unser 
schönes Freibad zu erhalten und 
noch attraktiver zu machen“, be-
tont Schröder abschließend.

Auszeichnung für 
besonderen Einsatz 
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Ab sofort erhalten Sie
vom 17.5. bis einschl. 25.5.2018

Gültig bis einschl. 25. Mai 2018.
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HAUSNOTRUF
für Langen undUmgebung

www.awo-langen.de

06103 2026200

Ein Knopf,
der Leben
rettet !

Ihre
kompetenten
Partner
Renate
Kraus-Knöß
verwirklicht ...

63329 Egelsbach · Fon 06103 940025
www.k3-immobilien.de · info@k3-immobilien.de

Einem Teil unserer Auflage 
liegen Prospekte der 
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Leser werben Leser

MODENSCHAU
OPEN NIGHT

UM 19:30 UHR

FREITAG, 18. MAI 2018
VON 17:00 – 23:00 UHR

OPEN NIGHT
Kubanisc

he

Nacht

AUF UNSER GESAMTES SORTIMENT
10%*

C O C K TA I L S 2 , - €
BIER & WÜRSTCHEN JE 1,-€

* von 17 – 23 Uhr; außer Bücher, Zeitschriften, Schulranzen, Artikel der Firma Ergobag, Satch und
Birkenstock und Gutscheine. Auch auf reduzierte Ware. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Kaufhaus BRAUN GmbH
Bahnstraße 101 - 107 • 63225 Langen

LUPENREINES VERNÜGEN ist beim Wimmelbild garantiert, das Bernd Neumann (rechts) im Auftrag des Freibad-Förderver-
eins angefertigt hat. Vom Mittelstück, das die örtliche „Planscharena“ im Herzen des Egelsbacher Wappens zeigt, war des-
sen Vorsitzender Matthias Schröder denn auch sehr angetan. Foto: Hoffmann

„Bild von Egelsbach“ als kreativer Kraftakt
Langener Künstler Bernd Neumann unterstützt den Freibad-Förderverein mit einem unterhaltsamen Wimmelbild

Von Harald Sapper

EIN HINGUCKER ist der erste fertiggestellte Teil des Wim-
melbilds auf jeden Fall..  Grafik: Bernd Neumann

Wissen, 
was angesagt ist!
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